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zZLAWSWWSSSzen Bonat von erstklassigen Koch..ohlcnsracht soll
öfcn zu bedeutend ermäßigten Preierhöht werden.
ser loszuschlagen. Jeder einzelne die.

Auch der

Livcnza Fluß
Waibinaton. 9. Nov. Die An. ser Oeien ist mit einem vorzüglichen

Backrohr versehen, waL speziell bei

Hnnsfranen, die selbst Brot und
walte dcr Eisenbahnen, des Osten,;

Kuchen backen, besondere Anerken

jibttMitmiI
2 Vormarsch gegen dru Piavc

iusz w,rd im Gebirge und in
dcr Ebene fortgesetzt.

IMp(Tme trnnslntinn filprf witJi ihr

i col
'

1

nllng finden wird. Wir möchten die

Aufmerksamkeit unserer Leser spc

ziell noch auf die Anzeige dieser Fir.
ma lenken, die an anderer Stelle
dieses Blattes erscheint.

In Hotelzimmer bewußtlos anfge
funden.

Flohd Pipin von Union, Neb.,
wurde in einem Zimmer int Nord
mestern Hotel heute früh gcgcu. fünf
Uhr beivußtlos aufgefunden. Das
GaZ war in dem Zimmer angedreht.
Er wurde vom Polizeiarzt Müllen
durch einen Lungemnotor tvieder be-

lebt und man nimmt an, daß er mit
dem Leben davon kommen wird. Die
Polizei glaubt, daß er daS Licht ent.
weder ansgeblasen hatte oder das
Gas zufällig andrehte.

99URat.av

hatten Gelegenheit, vor xannner

Diögne ihre Forderung auf Er
höhung der Frachtraten für Beför-

derung von Anthrazitkohlen zu be

gründen. H. C. Tahlor, Anwalt dcr

Eric, führte aus, eine Natencr

höhung sei unbedingt nötig, um di?

Eisenbahnen in den Stand zu setzen,

daö Publikum prompt zu bedienen
und ihr Betriebskapital angemessen
zu verzinsen

Die Bahnen verlangen eine Er
höhung der Frachtgebühr um 15
Gents per Tonne nach allen Punkten
des Trunk.Line" Territoriums.
ausgeiuMmen nach den Neu England
Staaten, tvohin die Beförderung um
20 resp 25 Gents pro Tonne mehr
kosten soll als bisher. Diese höheren
Raten würden eine Gesamteinnahme
von $9,000,000 bedeuten.

Im New Yorker Bureau dcr
Zwischenstaatlichen Handels Kommis.
n n wurde über das Gesuch der

Die Tatsachen

fOitiiiaottr at Ouialia, Neb., 011 Nov.
i' requiretl by the act of Oct. g.
1917.)

Berlin, über London, 9. Nov.
Tn deutsche StrkgSanif meldete Heu.
U: .Der Livenza Fluh ist über,
schritten und die italienische Nachhut
iibcrwältigt. Rastlos flehen wir im
Gebirge und in der Ebene gegen
den Piave Flub vor."

Washington, 9. Nov. Hier ein

getroffenen Kabelnachrichten onS
Rom zufolge hindert die tapfere ita
licnische Nachhut in wirksamer Weise
das Vordringen des Feindes. Durch
wilde Gegenangriffe decken die.Trup.
pcn des Generals Digiorgio den

Rückng Cadornas von? Tagliamen
ta ach dem Livenza Fluß.

Rom, 9. Nov. Ainittcrpräsi.
deut Llohd (iieorge und andere brit-

ische Negierungöbeninte statteten
heute dein jlünig von Italien an der
italienischen Front einen Besuch ob
und inspizierten jene britischen und

TranLkontincutal-Bahne- um. Er
höhung der Frachtraten weiter ver

Mncht Selbstmordversuch.
Frl. Anna Christopherson, 20

Jahre alt, versuchte gestern abend in
der Wohnung von Janies Pepper,
2303 Caß Str.. sich mit Karbolsäure
zu vergiften, weil ihr das Leben ohne
die Liebe von Wm. Houston, litt
Nord 2!). St, nicht der Mühe wert
erschien. Dcr Versuch mißglückte. Sie
hatte an Frau B. F. Cope, di seit
dem Tod'' ihrer Mutter, die Mutter
stelle bei ihr vertrat, einen Brief zu.
rückgelassen. Sie hatte mit ihrem
Liebhaber mehrere Streitigkeiten ge- -

chabt. Bor kurzer Zeit wurde sie von

einer Urgroßmutter mit 12,000 be.
dacht.

iranzoziiche,! Truppen, welche Cador
ua zur. Verstärkung gesandt wurden.
Offizielle Nachrichten besagen, dasz
ein Dutzend über den Livenza führen,
ic Brücken gesprengt worden sind,
und das; sich die Schlachtlinie auf
Inapp 30 Meilen erstreckt.

Britcnsiciie.
London, 9. Nov. Offiziell

wird gemeldet, das; sich die türkischen
Truppen in Palaiuna aus ebron
Zurückziehen ; die Briten sieben setzt
21 Meilen, südlich von Jerusalem.

General Haig meldete beute, das:
die Briten östlich turn Hargicourt
einen erfolgreichen Ueberfall unter,
noinmen haben.

In der Zeit der amerikanischen Siegesbestrebungen über das Unge
tüm der Autokratie, muß jede Industrie, sowie auch Einzelperson eine

schwere Prüfung bestehen. Es ist für unseren Ersolg absolut notwendig,
daß sich der Handel immer mehr ausbreitet, selbst angesichts von Ver

hältnissen und Umständen, die mindestens beunruhigend sind.

Die Bewohner dieses Landes fühlen bereits die gegenwärtigen hohen

Preise, lassen sich aber von dem gesteckten Ziele nicht abbringen. Auch

die Industrien leiden unter den hohen Preisen, vollfüllen jedoch ihre
Pflicht mit dem Entschluß, siegreich zu sein. Unter diesen befindet sich

auch Ihre ElektrizitatsGescllschaft.

Die NekraSka Power Company benötigt nionatlich 9,750 Tonnen

Kohlen zur Erzeugung des elektrischen Stromes. Um diesen Dienst un
untterbrochcn aufrecht zu erhalten muß genügend 5lohle vorhanden sein.
Unsere beiden Kohlenlager fassen zu diesem Zwecke 15,000 Tonnen' Kohlen.
Ter gegenwärtige Verbrauch unserer 5cunden, sowie eine eventuelle Er
höhung desselben muß befriedigt werden. Die Maschinen Omahas müssen
surren und das Licht muß brennen. Dies ist unser Anteil am großen
Kricgsprogramm.

Für diese 9,750 Tonnen Kohlen, die wir monatlich verbrauchen, muß

Ihre Clcktrizitätö.Gcscllschaft jetzt um $13.022.75 mehr bezahlen, als vor

dem Eintxitt Amerikas in den Weltkrieg.

Wir verwenden drei verschiedene Sorten Kohlen unter unseren Kesseln:

Kirksville, Mo Cherokee Mill und Cherokee Kohlengrus. Vor dem

Kriegszuschlag im Preis kostete je eine Tonne dieser drei Sorten zusam
meu $1.70 an der Grube. Dieselben drei Tonnen kosten jetzt $8.294
an der Grube eine Preiserhöhung von $3.59 oder 76, ohne daß die

inzwischen erhöhten Frachtraten in Betracht gezogen werden.

Ausführliche Berichte, die diese riesige Bürde erklären, sowie andere

Preissteigerungen der verwendeten Materialien die in folgenden Artikeln

veröffentlicht werden liefern den ausführlichen Beweis, daß Ihre Elcktn
t. ihren Teil dazu beiträgt, das Rad des Geschäftes in

Bewegung zu halten.

Diese riesige Erhöhungen des Heizmaterials trafen dieses Unter
nehmen, nachdem seine eigenen Raten für elektrischen Strom reduziert
wurden und' bis jetzt ist keine in gleichem Maße steigende Einnahme
vorhanden, um diesen riesig gestiegenen Vetriebsunkosteir zu begegnen.

Die meisten Geschäftsleute schützen sich gegen die fortwährenden

Preissteigerungen im Großhandel durch höhere Preise ihren Kunden

gegenüber, während die Arbeiterschaft größtenteils Lohuzulagen erhält,
um den gesteigerten Kosten des Lebensunterhaltes gerecht werden zu
können.

Alle diese Personen werben Zc'och mit elektrischem Strom versehen

zum Betrieb ihrer Anlagen, sowie zur Beleuchtung der Straßen und
ihrer Häuser zu niedrigeren Kosten, wie je zuvor.

Die Geschichte unserer Verbindung mit dem alten König Kohle wirb'
durch nebenstehende Tafel von Zahlen erläutert. Nächstens soll auch
über unseren Kupfecvcrbrauch gesprochen werden; gleichzeitig werdeil auch

Vergleiche der Preise von jetzt und früher angestellt werden.

Armee braucht erfahrene Hand,
wcrkcr.

Das O.uarticrmeisterTepartemeut
braucht noch nahezu 'dOQO Mann, um
Stellen als Clcrks, Grob Schmiede,
Hufbefchlag Schmiede. Sattler.

Zeltniacher, Wa
gemuacher und Hilfs Wagenmacher,
geschulte Arbeiter, Wächter und
Packes u. f. w. zu besetzen. Irgend
ein Mann im Alter von 18 bis 45
Jahren kann eintreten, wenn er nicht
voi'. seiner Lokalbehörde zum Tiem't
berufen 'luiirde, und sonst physisch
dazu geeignet ist, Wagenlenker sind
besonders erwünscht. Beförderungen
in den Unteroffiziersgraden sind für
Fachleute sehr schnell. Bei Jacksoiv
villc, Fla., wird ein Uebungslagcr
für die in das Ouartiermeistcr.
korps eingetretenen Truppen erbant,
wo dieselben ausgebildet werden

Die Zahlen
Kirköville Kohlen.

Äusschlag von 40e per
Tonne im KoniraklprciZ,
bringt Preis am 1. Ju
li 1917 auf $ 1.90

Aufschlag durch die Pro.
klanlation des Präsiden
ten am 29. Okt. 1917

, (voraussichtlich) .40

Zusammen $ 2.30
Früherer Kontraktpreis . 1.50
Preiserhöhung der Koh- -

len an der Grul'. 5l! .80
Erhöhung der Frachtra

ten. 1. August 1917. . .15
5!riegssteuer an Fracht.

sätze, 1. Nov. 1l17.. .013

Gesamte Preiserhöhung p.
Tonne in der Anlage . .995

Monatlicher Verbrauch
3250 Tonnen.

Totale monatliche Kosten.
crhöhnng für Kirks.
bille Kehlen $3,233.75

Chcrokce Kohlengrus.
Preis nach der Proklama.

tion des Präsidenten
am 29. Oktober 1917 2,15

Erhöhung durch die Bun
des" Kehlenadministra
tion am 31. Okt. 1917 .45

Gegenwärtiger Gesaint.
preis an der Grube . .$ 2.90

Früherer Kontraktpreis. . 1.50

Preiserhöhung der Koh.
leir an der Grube,
93,1 Prozent ? 1.40

Erhöhung der Fracbtra- -

ten. 1 Augiist ,1917.. .15
Kriegsstener an Fracht.

sätzen. 1. Nov. 1917 .05

Gesamiie Preiserhöhung
per Tonne in der An.
läge $ 1.60G

Monatlicher Verbrauch,
3250 Tonnen.

Totale monatliche Kosten

crhöhung für Cherokee

Kohlengrus 5,219.50

Cherokee Milk.

Preis nach der Prokla .

ination des Präsidenten
am 29. Okt. 1917..$ 2,15

(höhuiig durch die Bim
des Kohlen Adiui
uistration am 31. Ok
tober 1917 45

Gegenwä rtiger Gesamt
preis an der Grube. .$ 2.90

Früherer Kontraktpreis. . 1.70

Preiserhöhung der 5kohle
an der Grube, 70.0, $ 1.20

Erhöhung der Fracht.
raien, 1. Aug. 1917. . .15

Kriegsstcuer an Fracht
sätze. 1. ,Nov. 1917.. 050

Gesamte Preiserhöhung
per Tonn'e in der An
läge ? 1,105

Monatlicher Verbrauch,
3250 Tonnen.

Totale monatliche Kosten

crhöhung für Chcro.
kee Mill ; $1,509.50

Erhöhte monatliche Kohlcnkostcu:
Kirkoville $ 3,233.75
Cherokee Koblengrus 5,219.50
Cherokee Mill 4,509.50

Zusammen $13,022.75

handelt- - Man stritt sich um Ine Be
rechtigung der Forderung einer Tif
fereutialratc von 10 Cents für Wa-re-

die von Nein Aork über Pitts.
bürg gehen, und debattierte auch über
Noten von anderen Plätzen am ?lt
lantik nach dem Westen. Das nächste

Verhör findet in Chicago statt.

Jllinoiscr Turner in Beratung.
Chicago, Ill 9. Nov. Der JUi

noiser Bezirk des Nordamerikanifch.ni
Turnerbllndes hat in seiner in der
Nordseite Turnhalle abgehaltenen
Tngsahuiig auf das Entschiedenste

gegen den kürzlich angeregten Plan,
in Zukunft nur alle ier Jahre eine

Bundestagsaljung abzuhalten, Stel-

lung genommen und einen Beschiusz

gesagt, ach weichern der Biindec'vor'
ort zu ersuclie,! ist, im nächsten Jahre

ach einer Stadt des, mittleren We

stt'ns eine solche cinziiberusen. Man
sprach, sich dahin auö, dasz die Ber

,wirklichung deö Planes unzweifelhaft
dazu führen müsse, ciue völlige Eut
frenidung zwischen den Turnen? der
verschiedenen Landesteilc eintreten
zu lassen. Die Tagessahuugen", er.
klärte man. haben noch immer eine
anregende, das Turnwefen fördernde
Wirkung ausgeübt, sie haben das Ge
fühl der Zusamnicugehörigkeit gc
stärkt und sollten deshalb gerade in
dieser ernsten, schicksalsschweren Zeit
nicht ausgesetzt werden."

Des weiteren protestierte man
mit oller Energie gegen den voin
Tirektorium des Teutschen Hospitals
gesagten Beschluß, dessen Namen in

General Hosvital" abzuändern und
beauftragte die Vertreter des Ae

zirks, in der demnächst abzuhaltenden
oieneraluersanunlun deS Hospitals,
in welcher ein endgiltiger Beschluß
gefaßt werden soll, Berivahrung ge

g,n die geplante Aenderung cinzu
legen. Die von den Befürwortern des
Plans ausgesprochene Befürchtung,
die Anstalt könnte, ihreS sel'ige Na.
menS iuegen, nach der Versenkung
eines anierikanischen Schifies oder
dgl. von dein Pöbel gestürmt werden,
sodasz dann also die Insassen ihreS
Gebens nicht sicher seien, erklärte man
nicht nur für unbegründet, sondern
für geradezu lächerlich- -

Verlesen wurde die Ehreulisie aller
sener jungen Turner des Bezirks,
welche dem Rufe linde Sams Folge
leistete und den bunten Rock cinzo
gem Wie festgestellt wurde, sind sie

fast sämtlich ihres turnerischen Köit
nens wegen bereits befördert tvordcn.
Man warf ZO aus, um jedem vo,i
ihnen ein passendes WeiHnachtsge
schenk zu kaufen.

vahnzug von VlZla-öandzt- sn

überfallen!
(5l Paso, ,Tcr 9. Nov. Bei

Corral, nördlich von Chihuahua (Si-t- y,

wurde ein Bahuzug von Villa-Bandite- n

überfallen: 50 Carrauza.
Mannschaften blieben bei dein sich
entwickelnden Kampfe aus dein
Platze. Die Passagiere wurden aus
geraubt. Die Banditen standen un-

ter Führung von Martin Lopez.

Norwcicr bringt 12(37 Passagiere.

7sJn attcmtischer Hasen, 9. Nov.

'al mehreren Monaten ist jetzt der
erste skandinavische Passagierdaurpfer
wieder in einen atlantischen Hafen
eingetroffen. DaS Schiff brachte
1207 Passagiere und kam via Halt
sar.

Unter den Passagieren befand sich

Frau Helcil Taviö, die (Gattin von
Tr. Arthur Neivton Tabiö, von Pi
emet, Lhio, der als der Dentist d:$
Kaisers" bekannt ist. Wie Frau Da
vis erklärte, wurde ihr Warte im
Mai nach dem Großen Hauptquar.
tier bcrusen, uin dort den Kaiser zu
behandeln.

(ckal-Nachricht- en

aus Fremont, Neb.!

8. November.
Der VurgeßGrandcn Co. von

Oinaha lourde der Kontrakt für EiN'
richtung der elektrischen Anlage für
das neue Gerichtsgebäude übertra
gen. Die 5vosten dcr Einrichtung
werden sich auf ?2l"8.12 belaufen- -

Ray Charleston versuchte an sei.
nes Bruder'ö Automobil bei Lam-

penlicht eine Reparatur vorzuneh
meu. Das Gasolin entzinldete sich

und das Automobil verbrannte bo(U

ständig. Es war versichert.
Carlos Morchouse und I. F.

Hanson sind von Camp Fnnston zil
rück gekonuneu und bericht,, daß die

jungen Freiuonter daselbst im guten
Zustande seien. In manchen Kam
pagnien sind Masurn oder andere
Krankheiten vorhanden und sind da.
rum diese unter Quarantäne.

Charles Gucffroy, welcher sich in
Camp Logan, nahe Houston, Tex.,
befindet, berichtet von dort, daß das
Hospital Corps alle Hände voll zu

tmizzizKxmt-sz233-
61 fi

il
Es gibt kein

Austragsn
unserer

Unaöettschzche tun ljliile, da sich zur Zeit, 48

"Ihre Eleklrizitäts-Gesellschaft- "
Hoovcr schasst den Braten.

Washington, U. November. Die
Nahrnngsmittel-Administratio- n hat
dem amerikanischen Volke die Zu.
sicheruug gegeben, dasz es am Tan!
sagungstage seinen unentbehrlichen
Turkey" zu einem vernünftigen

Preise auf den Mittagstiich habcu
WWWWmmmaeyexEmßmmmmmmBiBBai

Ein richtiger lebhafter ame

rikanischcr Junge voll von

Lebensgeist kann durch

Schuhledcr gehen wie ein hun

grigcr Tramp durch Piekruste.

Deshalb widmen wir Knaben,

schuhen besondere Aufmerksanl

keit. Es erfordert einen außer

gewöhnlichen Schuh für den

Knaben.. Unsere

wird- - Die Vorräte in den Lagcrhäu.

Mann un Lazaret befinden.
Die PytbiaS.Ritter werden einer

Einladung nach Wahoo ain nächsten

Montag Folge leisten, tuo die Fre
nwnter den ersten Grad an verschie
dei Kandidaten gekn solleu.

Die Seniors der Fremont Hoch-schul- e

gewannen das zwischen ihnen
und den Juniors arrangierte Fuß
ball spiel, trotzdem einer ihrer besten
Svieler scheinbar In maliziöser Ab-

sicht von einem Junior in den Leib
gestoßen worden war. Selbst bei

freundschaftlichem Spiel" kommt zu.
iveilen der Krieg zuni Durchbruch,
so daß man leicht bezweifeln kann,
daß ewiger Frieden in großer Nähe
ist.

sc.n solleu außerordentlich groß sein
und die Nahrungsmittel Administra.
tion wird den Verkauf derselben un.
ter deir Bestimmungen des Nah.

wird vormittag und nachmittag pre-

digen. Abends ift ein musikalisches

Programm. Jedermann ist herz,
lich eingeladen.

I. Gönunel, Pastor.runasmittelkontrolle.leietzcS regeln.

Durchschnittspreis 17.0017.40.
echnfe Zufuhr 1200; 25c höher.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 9. Nov. '

Rindvich Zufuhr 8000; schwach.
Schwane Zufuhr 17,000; 10

25c höher.
Höchster Preis 17.50.
Durchschnittspreis 16.6517.40.

Schafe Zufuhr 6000; Markt stark
bis 15c höher.
Gefütterte Lämmer 16.65.

Höchster Preis 17.05.
chafc Zufuhr 2900.
Feeder Lämmer 15.50 10.75.
Feeder Jährlinge 12.0013.00.
Glite und beste Jährlinge 10.50
12.50.
Gute und beste Mutterschafe 9.25

10.75.
Feeder Mutterschafe 7.50 10.75.
Feeder Lämmer 15.50 10.75.
Gute u. beste Lämier 10.00
10.75.
Gefütterte Lämmer 25 35c höher
Schafe und Feeders fest.
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Riinber endlich abgcfasit.
Fremont, Nebr., 9. Nov. She

riff Manning von Silver Clifs,
Colo.. passierte, gestern mit Harrison
Smith die Stadt, der in Silver Clifj
des Raubes beschuldigt wird. Smith
wurde aus einer Farm bei West

Point verhaftet. Man hatte schon

seit drei Jahren nach ihm gefahndet.
Seine beiden Kuuipaue sind bereits
bestrast worden und haben ihre Stra
ten abgesessen.

I sind außergewöhnliche Knaben

16.75.
Mittelm. Jährlinge 12.0011.00
Gewöhnl. Jährlinge 0.5011.00.
Prima schwere Beeves 12.00
13.00.
Gute und beste Beeves 10.00
11.50.
Mittelm. Weide-Beeve- S 9.00
10.00.
Gewöhnliche Beeves 7.508.75.
Kiibe und Heifcrs fest,

utc biö beste Heifcrs 8,009.35
Gute und bcste Kühe 7.75 9.00.
Mittelm. Kübe 0.257.50.
Gewöhnliche Kühe 5.000.00.
Steckers u. Feeders meistens fest.

Prima Feeding Stiere 10.50
13.00.

'

Gute, beste Feeders 8.5010.25.
Mittelmäßige 7.258.25.
Gewöhnliche 0.007.00.
Gute, beste Stockers 8.509.50.
Stock SeiscrS 6.503.00.
Stock 5lühc 6.007.50.
Stock Kälber 6.00 10.00.
Beal Kälber 9.0012.50.
Bull und Stags 5.507.50.

uciiic Zufuhr 3000: 25 35c
hoher.
Durchschnittspreis 16.6516.85.

2 schuhe sie werden sich wie

Eisen tragen. Der ideale Schuh

j für die Schule.

Vielfache Mutter erhält Scheidung.
Des Moines, 9. Nov. Distrikt,

richter Legraff gewährte gestern der
Frau Mary E. Lindley Scheidung
von ihrem Manne Benjamin F.
Liudley, einen früheren Wirt, der
feine Familie vor ungefähr 3 Jahren
im Stich- - ließ. Frau Lindley, 48
Jahre alt, ist die glückliche Mutter
von 22 Kinder im Alter von 8 bis
22 Jahren. Dreimal gebar sie

Drillinge und ebenso oft schenkte sie

Zwillingen das Leben, Ihrer Aus
sage nach sehen ungefähr ein Dutzend
der Kinder ihrem Vater gleich.

VI '
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Personalien.
Herr Henry Rohlff, der mit eini

gen Freunden eine Woche lang im

westlichen Nebrasla aus der Jagd
var, gab gestern abend in seinem

Heim eine amüsante Jagdgs,!1schaft.
wo die delikaten erlegten Braten ver
speist wurden. Natürlich fehlte es

auch nicht an dem obligaten Jäger,
lateiu, so daß sich alle Gäsie vortresf.
lia) amüsierten.

! Knabengrößen, CQ Ast Alarktberichte1 bis 5'2...VüiUU a
Kleine Herren - Großen, von

Kansas City Marktbericht.

Kansas Citu, Mo., 9. Nov.
Rindvieh Zufuhr 5000- -

langfam.
fest.

Schweine Zu sich r 3500; 25c höher.
öchster Preis 17.50.

Durchschnittspreis 10.75 17.25.
Schafe Zufuhr 1000.

'
Tt. Joseph Marktbericht.

St. Joseph, Mo., 9. Nov.
Rindvieh Zufilhr 1200: fest.
Schweine Zufuhr 3000; 20 30c

Omaha Gctrridemarkt.
Gelbes Corn

Nr. 2 205208
Gemischtes Corn

Nr. 2 189190
Weißer Hafer

Nr. 2 59',5-5- 9!'

Nr. 3 595914
Standard Hafer 583459
Nr. 4 53584

Gerste t

Makzgcrste 111115
Futtergerste 90112

Roggen
Nr. 2 169-- 170

Nr. 3 16816912

10ci3l3M, (O 7C
jür V- - D

Omaba, Nebr., 9. Nov.
Rindvieh Zufuhr 5300.

eil .rc.l innt.MiClttllllL-lC lurni jiwil.

Prima schwere Beeves 15.00
10.75.
Gute u. beste Beeves 11.00
15.00.
Mittelm. Becvcs 12.0018.50.
Gewöhnl, Beeves 7.00 11.00.
Gute und 6cic Jährlinge 14.00

DREXEL
(roficr verkauf vo .Äochöscn.
Wie Herr N. HenrickS. der Ge

schäftsleitcr der Restaurant &, Hotel
Furnishing Co., 1215 Howard Str..
Omaha. Nebr.. berichtet, hat sich

feine Firma entschlossen, ihren ga

Aus Suttvn, Neb.
Ant Sonntag, den 11. November,

findet in der ev.-It- h. Kirche in Sut
Um eine Neformationsfeier statt. Pa
jtor Dr. Neuiuärkcr von Cvlumbus

1 1419 Sarnam Str.
i ! hoher.

Höchster Preis 17.45.vkaASTWLTWW


